
Materialsammlung 
„Digital im Alltag“ 



Weg von: 

Was müssen Senior:innen lernen, um digitale 

Medien zu nutzen?

Hin zu: 

Wie können wir digitale Medien einsetzen, 

dass Senior:innen sie nutzten? 

Leitfrage





Lebensbereiche



Differenzierung und Gelingensfaktoren



1. Lebensbereich – Medienkonsum - Fernsehen 



Impuls



1. Lebensbereich – Medienkonsum - Fernsehen 



Beschreibung der verwendeten App/Internetseite 



1. Lebensbereich – Medienkonsum - Fernsehen 



Methode – DER KINOSTREAM – passive Nutzung



▪ Zur Testung gegeben an:

▪ Technikbegleitende 

▪ Einrichtungen 

▪ Feedback durch: 

▪ Selbstprotokollbögen auf dibiwohn.org 

oder als separates Dokument 

▪ Kommentar auf dibiwohn.org

▪ E-Mails 

Testphase



▪ „ Wir haben inzwischen alle Freude daran entwickelt digitale Dinge aus-

zuprobieren, und die Bewohner sind gerne dabei. Heute spielen wir „Wer 

wird Millionär“ und am Mittwoch machen wir einen Museumsrundgang 

durch den Louvre. Kino gibt’s und eine Runde „Wünsch dir was bei 

Youtube“…ich bin gespannt. Zusätzlich konnte ich Bewohner gewinnen, 

die sich nun regelmäßig in einem privaten Raum bei digitalem „Skipbo“ 

treffen und jeder bei sich zuhause, aber gemeinsam spielen.“

▪ „Ich zeigte ihr das „Spontanglas“ – sie war hin und weg – genau so was 

hatte sie gesucht! Sie las alles durch und wird mit Frau Müller das 

durchmachen (und mit anderen wohl auch!).“

Rückmeldungen



▪ „Bei „Wer wird Millionär“ waren ca. 40 Personen anwesend. Die 

Anwesenden waren begeistert und gerne dabei.“

▪ „Die Materialsammlung gibt gute Anregungen, die dann entsprechend auf 

die örtlichen Gegebenheiten und auf die Teilnehmenden angepasst 

werden kann.“

Rückmeldungen

Bild: www.diak-stuttgart.de/wir-ueber-uns/aktuelles/dia-digital-im-alter 





D: 72 ProzentC: 60 Prozent

B: 49 ProzentA: 27 Prozent

Wie viel Prozent der Personen 80 Jahre und älter sind offline?

€ 50
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Welche Anordnung entspricht der Nutzungshäufigkeit der 

Geräte für Personen ab 60?

€ 500
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Geräte für Personen ab 60?
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D: SuchmaschinenC: Onlineshopping

B: MediathekenA: Messenger-Dienste

Welches Internetangebot wird von Onliner:innen ab 60 Jahren 

am häufigsten genutzt?

€ 16.000
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D:
Digitaler Bildungsurlaub für  
ältere Menschen von  
seniorenspezifischen Wohnformen der 
institutionalisierten Altenhilfe

C:
Digitale Bildungsangebote für
ältere Menschen in 
seniorenspezifischen Wohnformen

B:
Digitale Bildung von  
älteren Menschen in 
betreuten Wohnformen

A:
Digitale Bildungsprozesse 
älterer Menschen in 
seniorenspezifischen Wohnformen der 
institutionalisierten Altenhilfe

Wofür steht die Abkürzung DiBiWohn?

€ 1 MILLION
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